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Programm der Jahrestagung der Sektion Wissenssoziologie 

„ETHNOGRAFIE DES WISSENS“ 
2. + 3. Juni 2006 in Fulda 

 
 

Freitag, 2. Juni 2006 

 

12.00 – 12.15h Anne Honer (Fulda) und Ronald Hitzler (Dortmund):  

Begrüßung 

 

12.15 – 12.35h Hubert Knoblauch (Berlin): Einleitung 

 

12.35 – 13.10h Gabriela B. Christmann und Mathias Menzel (Dresden):  

Das ´Verfahren des Lauten Denkens´ als Methode für die empirische 

Wissenssoziologie. 

 

13.10 – 13.45h Peter Stegmaier (Bochum):  

„Kognitive Praxeographie“ – Zur Rekonstruktion von Wissen in Aktion 

am Beispiel einzelrichterlicher Aktenarbeit. 

 

13.45 – 14.15h Pause          

 

14.15 – 14.50h Larissa Schindler (München):   

„Auftritte“ von Wissen als Chance für eine empirische Rekonstruktion.  

 

14.50 – 15.25h Cornelius Schubert (Berlin):  

Man muss viel wissen, um nichts zu tun. Expertise und der Umgang mit 

Krisen in der Anästhesie. 

 

15.25 – 16.00h Ulrike Manz (Frankfurt a.M.):  

Lehrkräfte im Spannungsfeld zwischen unsicherem Wissen und 

Handlungsorientierung: Zur Frage der theoretischen Konzeptualisierung 

von Wissen im Bildungsprozess. 

 

16.00 – 16.35h Almut Zwengel (Fulda):   

Sprachliche Integration als Prozess. Eine Fallstudie zu den Auswirkungen 

erweiterter Wissensbestände. 

 

16.35 – 17.00h Pause 

 

17.00 – 17.35h Michaela Pfadenhauer (Dortmund):  

Denn sie wissen (nicht), was sie tun. Zur Organisationskompetenz beim 

Weltjugendtag. 
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17.35 – 18.10h Darius Zifonun (Konstanz):  

Living Culture. Zur Wirklichkeit widersprüchlichen Wissens.  

 

18.10 – 18.45h Ronald Kurt (Essen):  

Grundprobleme und Perspektiven einer sozialwissenschaftlichen 

Musikethnografie. 

 

 

Samstag, 3. Juni 2006 

 

9.45 – 10.20h Werner Vogd (Berlin):  

Theorien des sozialen Gedächtnisses und ihre metatheoretischen 

Potentiale für eine Ethnografie des Wissens. 

 

10.20 – 10.55h Achim Brosziewski (Kreuzlingen/Schweiz):  

Daten, Wissen und Accounting im Management. 

 

 10.55 – 11.20h Pause  

 

11.20 – 11.55h Tanja Paulitz (Berlin):  

Technologien des sozialen Selbst. Foucaultsche Perspektiven auf die 

Produktion virtueller Netzwerke. 

 

11.55 – 12.30h Anne Klein (Köln):  

Alltag – Macht – Wissen: Zur diskursiven Konstruktion von 

Menschenbildern zwischen Biologie und Ethik. 

 

12.30 – 13.05h Margarete Kusenbach (Tampa/ USA):  

Ethnography of emotions 

  

13.05 – 13.30h Pause 

 

13.30 – 14.05h Andreas Wagenknecht (Mannheim):  

Form und Präsentation von Wissen in Wissensmagazinen im Fernsehen. 

 

14.05 – 14.40h Dani Wintsch (Zürich/Schweiz):  

„doing news“. Die Fabrikation von Fernsehnachrichten. Eine 

Ethnografie videojournalistischer Arbeit.  

 

14.40 – 15.15h Kornelia Hahn (Lüneburg):  

Vergegenwärtigungspraktiken. Zur Konstruktion fraglosen Wissens in 

Medienkulturen. 

 

15.15 – 15.35h Anne Honer (Fulda): Schlusswort  


